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sehe Texte, und friert dabei die mündliche

Kompetenz weitgehend ein. Vielen

Sprechern fehlt es darum an
sprachlichem Selbstvertrauen, das
sie oft erst im Ausland finden, wo die
mündlichen Korrekturstrategien
weniger schulmeisterlich sind. Es stört
einen Engländer wenig, ob jemand
«several aircrafts» statt «several
aircraft» sagt.

Woher soll die Innovation kommen?

Anstösse wären von den Erziehungsbehörden

und Schulleitern zu erwarten,

sicher von den Berufsorganisationen
wie dem Schweizerischen

Gymnasiallehrerverein (VSG). Für die dort
angeschlossenen Sprachverbände
organisiert die Schweizerische Zentralstelle

für die Weiterbildung der
Mittelschullehrer (WBZ) eine beachtliche
Zahl von Kursen. Die WBZ ist aber auf
die punktuellen Ideen einzelner
Animatoren und Kursleiter angewiesen,
und da fehlt es meist am Bezug zur
wirtschaftlichen Praxis.

Sprachfähigkeiten von Maturanden
und Studienanfängern in der
deutschsprachigen Schweiz

Sprachklagen
erforschen
Dieses vom schweizerischen Nationalfonds zur
Förderung der wissenschaftlichen Forschung
finanzierte Projekt setzt sich zur Aufgabe,
- den gegenwärtigen Stand der sprachlichen

Fähigkeiten von Maturanden und
Studienanfängern in der Deutschschweiz detailliert
zu untersuchen,

- die offiziellen und inoffiziellen Erwartungen
an die sprachlichen Fähigkeiten zu
beschreiben und

- den ermittelten Ist-Stand im Licht dieses
Soll-Zustandes zu werten und daraus allfällige

bildungspolitische Massnahmen zu
formulieren.

Ausgangspunkt des Projekts sind die in der
Öffentlichkeit immer häufiger zu hörenden Klagen

über den Verfall der sprachlichen Fähigkeiten
der jungen Generation. Diese Klagen basieren

meist auf unsystematischen Eindrücken
und Informationen. Bildungspolitische
Massnahmen müssen sich aber auf valide Daten
abstützen können. Die Hochschulrektorenkonfe-
renz hat deshalb eine Arbeitsgruppe beauftragt,

die Sprachfähigkeiten genauer abzuklären.

Dafür soll das hier beschriebene Projekt
die Grundlagen liefern.
Die Gewinnung von Daten wird von drei
unterschiedlichen Perspektiven her angegangen. In
der ersten, vorwiegend theorieorientierten
Projektphase werden Analysedesigns für die
Erhebung von Sprachfähigkeiten entwickelt
und begründet. Es folgen qualitative Erhebungen:

Im Rahmen von Unterrichtsprojekten an
zwei oder drei Schwerpunkt-Mittelschulen
werden die Sprachfähigkeiten in komplexen
Situationen untersucht. In qualitativen
Interviews mit Lehrern, Mittelschülern und
Studienanfängern werden neben Sprachfähigkeiten

auch Normvorstellungen, Einstellungen
und Wertungen zum Untersuchungsgegenstand

gemacht. Schliesslich werden in quantitativen

Erhebungen an Mittel- und Hochschulen
Daten gesammelt (vorwiegend schriftliche),

die einen repräsentativen Einblick in die
aktuellen sprachlichen Fähigkeiten ermöglichen.

Die Planung und Durchführung dieser
Projektphase wird geprägt sein durch die
Ergebnisse der qualitativen Untersuchung. Die
Texte werden mit Hilfe eines Verfahrens der
Textanalyse ausgewertet, das in der ersten
Projektphase erarbeitet und erprobt wird.

Schweizerische Koordinationsstelle
für Bildungsforschung

Englisch in England

Angesichts der ständig wachsenden Zahl von
Jugendlichen, die alljährlich zu einem
Sprachaufenthalt nach England gehen, wird die vom
«British Council» gehandhabte Praxis für die
Beglaubigung und Anerkennung von freien
Schulen für den Unterricht von Englisch als
Fremdsprache («English as a Foreign
Language, EFL») hingewiesen:
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